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1. Red Boys (26 Punkte)
Die Red Boys gehen als Tabellen-
führer mit der besten Ausgangs-
position in die Titelgruppe – und
das vollkommen verdient. In den
14 Spielen der Qualifikationsrun-
de blieb das Team von Trainer
Marc Breser ungeschlagen, feier-
te zwölf Siege und musste ledig-
lich zweimal ein Unentschieden
gegen den HBD hinnehmen. Da
aus der ersten Ligaphase alle
Punkte mit in die Play-offs ge-
nommen werden, führen die Dif-
ferdinger die Tabelle nun mit 26
Punkten an und haben bereits
drei Zähler Vorsprung auf den
ersten Verfolger. Ihre Stärke liegt
vor allem im Tempospiel nach
vorne sowie in einer robusten, ag-
gressiven Abwehrarbeit. Dazu
überzeugt die Mannschaft mit in-
dividuell guten Spielern, aber
auch mit einem starken Kollektiv.
Dennoch zeigte sich in der ersten
Ligaphase, dass auch der Tabel-
lenführer nicht unverwundbar ist.
Am letzten Spieltag vor den Play-
offs verspielte man gegen Ber-
chem beinahe eine komfortable
Neun-Tore-Führung und musste
am Ende noch zittern. Hinzu
kommt das Aus im Viertelfinale
des Pokals gegen den HBD. Spä-
testens seitdem gilt der komplette
Fokus jedoch der Liga. Die Titel-
verteidigung ist das klare Ziel.

2. HB Düdelingen (23)
Drei Punkte beträgt der Rück-
stand des HBD vor dem Start der
Titelgruppe auf die Red Boys – ei-
ne Hypothek, die keineswegs un-
einholbar ist. Die Mannschaft
überzeugt mit ihrem schnellen,
dynamischen Spiel und stellt da-
mit jeden Gegner vor Probleme,
mit den Brüdern Ojié und Itua
Etute in den Hauptrollen. Aber
auch Spieler wie Zekan, Neu-
berg, Hippert und Labonté setzen
in dem starken Kollektiv viele
Akzente. Fehlt allerdings einer
der Etutes, wird es für den HBD
gleich schwieriger. Das zeigten
unter anderem die Niederlage ge-
gen Esch, wo beide fehlten, und
das Unentschieden (ohne O. Etu-

te) gegen Berchem. Um den Titel
zu holen, benötigt der HBD nun
eine fehlerlose Titelrunde – oder
Schützenhilfe der Konkurrenz.
Mit Nationalspieler Fynn Köller
wird dabei ein Leistungsträger
aufgrund eines Auslandssemes-
ters für den Rest der Saison nicht
mehr zur Verfügung stehen. Oh-
ne ihn ist es wichtig, am Samstag
nicht gleich auf dem falschen Fuß
gegen Berchem zu starten.

3. HC Berchem (21)
Der HC Berchem hatte in dieser
Saison immer wieder mit perso-
nellen Rückschlägen zu kämpfen.
Zwar kehrten Ben Majerus und
Yann Hoffmann nach langen Ver-
letzungspausen zurück, doch Ka-
pitän Ben Weyer und Scott Mey-
ers fehlen weiterhin. Hinzu kom-
men kleinere Blessuren, die das
Team immer wieder ausbremsen.
Gerade gegen die Topteams fehlte
es dadurch an Konstanz: Zwei
Niederlagen gegen die Red Boys
sowie ein Unentschieden und ei-
ne Niederlage gegen Düdelingen
stehen zu Buche. Mit fünf Punk-
ten Rückstand ist Berchem zwar
noch in Schlagdistanz, aber den
Titel noch zu holen, wird ein
schwieriges Unterfangen, da man
bereits jetzt auf Schützenhilfe an-
gewiesen ist. Gleich zum Auftakt

der Titelgruppe kommt es nun
zum direkten Duell mit dem Ta-
bellenzweiten Düdelingen. Ein
Sieg würde Berchem selbst neue
Hoffnung geben – aber gleichzei-
tig auch dem Spitzenreiter in die
Karten spielen. Gewinnt Differ-
dingen parallel seine Pflichtauf-
gabe gegen den HB Käerjeng,
könnte der Vorsprung auf fünf

Punkte anwachsen. Damit hätten
die Red Boys ein komfortables
Polster.

4. HB Esch (18)
Wie schon am Ende der vergan-
genen Saison rangiert der HB
Esch wieder auf Platz vier – und

viel höher dürfte es wohl auch
diesmal kaum gehen. Verlet-
zungspech begleitet die Escher
seit Saisonbeginn, dennoch
schlug sich das Team bislang acht-
bar. Trainer Milosevic setzt im-
mer wieder taktische Impulse, va-
riiert im Angriff und überrascht
mit defensiven Umstellungen, um
selbst die Spitzenteams in Be-
drängnis zu bringen. In den Play-
offs könnten die Escher daher
durchaus zum Stolperstein für
den einen oder anderen Favori-
ten werden. Platz vier, und damit
die Teilnahme am europäischen
Wettbewerb, ist aller Voraussicht
nach nicht mehr in Gefahr.

5. HC Standard (11)
Für den HC Standard ist Platz
fünf bereits ein Erfolg. Nachdem
der Hauptstadtklub erst vor zwei
Jahren aufgestiegen war und es
auf Anhieb in die Titelgruppe ge-
schafft hatte, steht er nun im
zweiten Jahr in Folge in der Meis-
terrunde. Abstiegssorgen spielen
keine Rolle mehr – vielmehr geht
es darum, sich weiter in der natio-
nalen Spitze zu etablieren und
vielleicht zu versuchen, einer der
besser platzierten Mannschaften
Punkte zu klauen.

6. HB Käerjeng (7)
Mit einem starken Schlussspurt
in der Qualifikationsrunde si-
cherte sich Käerjeng den letzten
Platz in der Titelgruppe. Für das
junge Team, das erst zu Saisonbe-
ginn neu formiert wurde, ist da-
mit das primäre Saisonziel er-
reicht. In der Titelgruppe dürfte
es nun in erster Linie darum ge-
hen, vielleicht noch Rang fünf an-
zugreifen – vor allem aber darum,
die Mannschaft weiter einzuspie-
len und die Weichen für die kom-
mende Saison zu stellen.

Der Titel-Showdown beginnt
HANDBALL Red Boys zum Start der Play-offs vorne, HBD und Berchem in Lauerstellung

Joé Weimerskirch

Am Samstag beginnt mit den
Play-offs die entscheidende
Phase der AXA League. Die
Red Boys gehen als Tabellen-
führer in die Titelgruppe, doch
Verfolger HB Düdelingen lau-
ert nur drei Punkte dahinter.
Auch Berchem könnte noch
ein Wörtchen im Kampf um
die Meisterschaft mitreden.
Dahinter hoffen Esch, Stan-
dard und Käerjeng auf die
Rolle des Spielverderbers.
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Elledy Semedo und die Red Boys nehmen einen Drei-Punkte-Vorsprung mit in die Titelgruppe
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Berchem, um Raphael Guden, darf sich keine Fehler mehr er-
lauben und muss auf Schützenhilfe hoffen, um noch im Titel-
kampf mitzureden

Luxemburgs Handball-Nationalspieler Luke Kaysen hat seinen
Vertrag beim deutschen Drittligisten SV Kornwestheim bis 2027
verlängert. Das teilte der Verein gestern mit. Der 20-Jährige war zu
Saisonbeginn vom TSV Bayer Dormagen zu den „Lurchis“ ge-
wechselt und wurde seitdem zum Leistungsträger. „Das Teamgefü-
ge, das wir hier haben, ist einfach grandios“, wird Kaysen in einer
Mitteilung zitiert. „Ein weiterer Faktor war, dass ich die erhoffte
Spielzeit bekommen habe – zuletzt natürlich auch noch verstärkt
durch den Ausfall von Jan Reusch, aber auch schon davor. Ich ma-
che super gerne hier weiter.“ Kornwestheim ist derzeit Tabellen-
führer in der dritten deutschen Liga Süd.

Luke Kaysen verlängert
beim SV Kornwestheim

Titelgruppe Herren
1 Spieltag, am Samstag:
20.15: Käerjeng - Red Boys
20.15: Berchem - HBD
20.15: Standard - Esch

Die Tabelle: Sp.   P.  

Axa League

1.Red Boys 0 26
2.HBD 0 23
3.Berchem 0 21
4.Esch 0 18
5.Standard 0 11
6.Käerjeng 0  7

Titelgruppe Damen
5. Spieltag, am Samstag:
18.00: Käerjeng - HBD
18.00: Museldall - Red Boys

Die Tabelle Sp.   P.  

AXA League

1.Käerjeng 4 20
2.HBD 4 20
3.Red Boys 4 18
4.Museldall 4 14

Relegation Damen
5. Spieltag, am Samstag:
18.00: Diekirch - Esch
18.00: Standard - Redingen

Die Tabelle Sp.   P.  

AXA League

1.Diekirch 4 7
2.Standard 4 7
3.Esch 4 2
4.Redingen 4 0

P
ersönlich erstellt für:  
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Avant Metz, Paris navigue à vue
FRANCE Entre bonnes et mauvaises nouvelles, c'est un PSG indécis qui s'apprête à recevoir le FC Metz,

samedi lors de la 23e journée, avec l'espoir de reprendre la première place de Ligue 1 à Lens.

R etour en forme de Désiré Doué
mais blessure d'Ousmane

Dembélé, irrégularité du bloc-
équipe : le Paris Saint-Germain
continue à souffler le chaud et le
froid à l'abord de la dernière par-
tie de saison, mais a l'occasion de
faire un match plein contre la lan-
terne rouge Metz (18e, 13 pts) lors
de la 23e journée de Ligue 1. Au Parc
des Princes samedi soir (21 h 05), le
PSG (2e, 51 pts) aurait bien besoin
d'une victoire nette et sans bavure
et cela tombe bien puisque c'est la
lanterne rouge qui se présente dans
la capitale.

Bien besoin, car Paris cherche
toujours à se rassurer complète-

ment sur son niveau cette saison
après le firmament du titre euro-
péen au printemps 2025. Le dé-
placement à Monaco pour le bar-
rage d'accession aux huitièmes
de finale de la Ligue des cham-
pions, mardi (3-2), a résumé à
lui seul les montagnes russes que
connaît le club depuis mainte-
nant plusieurs semaines: perfor-
mance contre Marseille (5-0), nul
contre Newcastle (1-1), défaites à
Rennes (3-1) et au Sporting Por-
tugal (2-1)...

Percé en son sein lors des deux
buts de Monaco, le PSG et sa dé-
fense si friable dans les moments
clés semblaient dans les cordes.

Le penalty manqué par Vitin-
ha, puis la sortie sur blessure du
Ballon d'or Ousmane Dembélé
esquissaient une soirée cauche-
mar. C'était compter sans les res-
sources techniques et mentales
de l'effectif. En entrant plus tôt
que prévu, Désiré Doué a relevé le
PSG avec un doublé et un tir ayant
amené le but d'Achraf Hakimi.

De la perplexité...
mais du caractère

Une bonne et une mauvaise
nouvelle en une séquence: Doué
va bien mieux après une période
sans, Dembélé est peut-être re-

tombé dans la galère des bles-
sures. L'entraîneur Luis Enrique a
souligné: «Normalement, quand
une équipe commence le match
de cette manière, c'est normal de
perdre car c'est catastrophique.
Vu comment a commencé le
match, je suis content du résul-
tat». Des mots forts qui ont tra-
duit l'agacement du technicien
espagnol.

Le gardien Matveï Safonov a
aussi reconnu que ce PSG pou-
vait laisser perplexe : «C'est dif-
ficile de dire ce qu'il s'est passé.
Je préfère garder en tête que nous
avons montré du caractère». Du
caractère, Paris n'en manque pas,

comme il l'a prouvé l'an passé
pour conquérir la C1. Luis En-
rique est même convaincu que
son équipe «est la meilleure lors
des tours à élimination directe».

Mais avant de devoir, dans ce
format, gérer son avance contre
Monaco mercredi au Parc, il va
déjà falloir assurer face à Metz
(qui récupère Jean-Philippe Gba-
min et Boubacar Traoré et de-
vrait pouvoir compter sur Jessy
Deminguet, touché lors de la dé-
faite 1-3 contre Auxerre). Tout en
comptant sur un faux pas de Lens
(1er, 52 pts) contre l'ASM (samedi
à 17 h) pour repasser en tête du
championnat.

Barreiro va un peu reparler football
LES LUXEMBOURGEOIS À L'ÉTRANGER Après plusieurs jours pollués par les accusations de racisme
portées envers l'un de ses coéquipiers à Benfica, Leandro Barreiro va rejouer, samedi en championnat.

De notre journaliste
Simon Butel

PORTUGAL Entre deux duels
avec le Real Madrid en barrage de
la Ligue des champions, le premier
s'étant soldé mardi par un revers
0-1 et des accusations de racisme
portées par le Madrilène Vinicius
envers le Lisboète Prestianni, qui
ont fait grand bruit et sur lesquelles
l'UEFA enquête, Benfica (3e, 52 pts)
et Leandro Barreiro ont un rang à
tenir, samedi soir en Liga contre
la lanterne rouge AVS (18e, 8 pts).
À l'heure du déjeuner, en D2, la
réserve lisboète (8e, 30 pts) tente-
ra elle de revenir à hauteur de son
hôte, Torreense (4e, 33 pts), où elle
se rendra sans doute avec Tomas
Moreira, déjà apparu 18 fois cette
saison.

ALLEMAGNE Danel Sinani ne
croisera pas Raphael Duarte, di-
manche (17 h 30) lors la 23e jour-
née de Bundesliga : le technicien
luxembourgeois de 29 ans a quit-
té mardi le Werder, où il officiait
comme adjoint depuis juillet. Mais
l'heure n'est de toute façon pas
aux sentiments, à Sankt Pauli (17e,
17 pts), qui peut ravir sa place de
barragiste aux Brêmois en cas de
succès.

PAYS-BAS Lanterne rouge après
sa défaite à domicile contre Breda
(0-1), l'HeraclesAlmelo (18e, 17pts)
est dans le dur avant de rendre vi-
site dimanche aux Go Ahead Eagles
(15e, 23 pts), vainqueurs-surprise
de la Coupe en 2025 qui peinent à
confirmer cette saison. Un retour
aux affaires d'Yvandro Borges, qui
n'a plus joué depuis le 6 décembre

et n'a même été retenu le week-end
dernier, peut-il partiellement y re-
médier? La veille en soirée, Breda
(16e, 19 pts) et Enes Mahmutovic
jouent un match de mal classés
tout aussi crucial, contre Volen-
dam (14e, 24 pts).

AUTRICHE Après deux titulari-
sations et deux nuls, dont un très
bon contre le leader Salzbourg,
Mathias Olesen espère connaître
son premier succès en Bundesliga
avec le Grazer AK (11e, 17 pts), sa-
medi à Hartberg (5e, 28 pts), pour
le compte de la 20e des 22 journées
de la saison régulière.

ALBANIE Grâce à son nul contre
Dinamo City, Flamurtari n'est plus
dernier de Super Ligue (9e, 20 pts).
Mais l'équipe d'Eric Veiga reste re-
légable, à un point du barragiste, le
KF Tirana, et six de Vora, avant de

recevoir dimanche le Partizani Ti-
rana (5e, 33 pts).

LITUANIE Six jours après avoir
étrenné le maillot du FK Paneve-
zys lors de la Supercoupe, perdue
(1-0) contre le Kauno Zalgiris, Ed-
vin Muratovic devrait débuter en
Toplyga, dont il s'agira du lance-
ment de la saison 2026, dimanche
lors de la réception de Suduva, 4e

du dernier exercice.
BELGIQUE Leaders absolument

incontestés de D2, Laurent Jans
et Beveren rendent visite samedi
soir au Patro Eisden (4e), candidat
aux play-offs d'accession à la Ju-
piler Pro League qu'il devance de
vingt points (63 contre 43) après
23 matches – dont 20 succès.

ITALIE Contre la lanterne rouge
Pescara (20e, 18 pts), qui n'a gagné
que trois fois cette saison, tout faux

pas serait assez malvenu, samedi,
pour Seid Korac et Venise, leaders
de Serie B (53 pts) avec un point
d'avance sur Frosinone et deux
sur Monza avant cette 26e jour-
née. À noter qu'à Virtus Entella,
16e de cette Serie B, Adulai Dja-
bi Embalo, lancé en novembre
chez les Rout Léiwen (contre l'Al-
lemagne) par Jeff Strasser, est en-
fin sorti du placard. Mais le jeune
avant-centre (20 ans) doit pour
l'instant se contenter de la Prima-
vera, l'équipe U19, pour laquelle il
a ouvert le score le week-end der-
nier contre... Venise.

POLOGNE En course pour la
montée en Extraklasa, le Stal
Rzeszów (5e, 35 pts) a une belle
opportunité de faire le plein, di-
manche à Niepolomice (14e,
22 pts). Et Sébastien Thill de soi-
gner ses stats, lui qui est le deu-
xième meilleur buteur (5) et le
meilleur passeur (5) de son équipe
en championnat?

SUÈDE Fraîchement recruté pour
deux ans (jusqu'au 31 décembre
2027) par Helsingborg, ambitieux
pensionnaire de D2, Timothé Ru-
pil espère effectuer ses débuts avec
le septuple champion de Suède à
l'occasion du 1er tour de la Coupe,
qui marque le lancement de la sai-
son. La «vache à lait» (l'étonnant
surnom de l'Helsingborgs IF) af-
fronte samedi Elfsborg (8e de D1 en
2025) lors de la première journée
de la phase de groupe.

ARABIE SAOUDITE Capable
de s'offrir Alexandre Lacazette,
certains grands espoirs français
comme Nathan Zézé (ex-Nantes)
et Saïmon Bouabré (ex-Monaco)
et un coach de la trempe de Chris-
tophe Galtier (ex-PSG), le promu
Neom (8e, 28 pts) ne s'est pas déjà
hissé au niveau des cadors de Sau-
di Pro League pour autant. À Al-
Khaleej (9e, 27 pts) et Anthony
Moris d'en profiter, samedi, pour
mettre un terme à leur série de cinq
matches sans succès en champion-
nat, et doubler l'ambitieux promu.

THAÏLANDE Après l'opération
séduction, Gerson Rodrigues, qui
a récemment clamé dans une in-
terview diffusée sur la chaîne You-
Tube d'Alpha Labz (une marque de
compléments alimentaires) qu'il
n'a «pas encore terminé (son) his-
toire» avec les Rout Léiwen, pour-
suit samedi son opération main-
tien en Thai League avec son club
de Kanchanaburi, relégable (16e

sur 18, 16 pts) avant d'aller à Uthai
Thani (10e, 22 pts).

Avant de retrouver le Real Madrid, qui accuse Gianluca Prestianni d'insultes racistes,
Leandro Barreiro et Benfica doivent faire le job en Liga.
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Berchem, virage à bien négocier
AXA LEAGUE Tout autre résultat qu'un succès, samedi, contreDudelange, l'un de ses

rivaux dans la course au titre, compromettrait grandement les chances de sacre duHCB.
De notre journaliste
Charles Hoffsess

L a dernière fois que Ber-
chem a reçu Dudelange
à Crauthem, les deux
formations comptabili-
saient le même nombre

de points. Aussi bien au coup d'en-
voi, 18, qu'après la sirène, 19. En
effet, le choc en retard de la 8e jour-
née s'était soldé par un nul mal-
gré une balle de match de chaque
côté (30-30).

«La vérité c'est que l'on a couru
derrière le score pendant la plu-
part du temps, ce qui a laissé des
traces, se remémore l'entraîneur
Marko Stupar. On était même me-
nés deux fois de cinq buts, avant
de prendre un avantage de deux
ou trois buts dans les dernières mi-
nutes. Alors forcément, il y avait ce
petit goût de "on aurait pu faire
un petit peu mieux", mais dans
l'ensemble nous étions satisfaits.»

Depuis, le HCB s'est incliné
d'une (très) courte tête chez le lea-
der, les Red Boys. Si bien que les
Vert et Blanc comptent désormais

deux longueurs de retard sur les
Dudelangeois. Et cinq sur les te-
nants du titre. Autant dire qu'une
défaite face aux joueurs de la Forge
du Sud conjuguée à une victoire
des Differdangeois devant Käer-
jeng réduirait significativement
les chances de sacre des Berche-
mois.

Un plan de jeu
bien ficelé

Qui seraient alors relégués à sept
unités de la tête du classement. Un
écart conséquent, vraisemblable-
ment impossible à combler au vu
du tempo imposé par Differdange,
seule formation à être encore in-
vaincue. «C'est important à diffé-
rents niveaux, note l'ancien pivot.
D'abord nous avons besoin de
points pour rester au contact et
puis ça l'est aussi mentalement
pour la suite du championnat et
pour le Final Four.»

S'il a conscience de l'enjeu de
ce rendez-vous contre «un concur-
rent pour le titre, une bonne
équipe qui pratique un handball

rapide», le natif de Belgrade n'en-
tend pas bouleverser les habitudes
de son effectif. «On connaît la si-
tuation, mais je ne vais pas mettre
la pression à mes joueurs parce
qu'il faut préserver leur concen-
tration», précise le technicien.

Avant d'ajouter : «On va entrer
dans le match comme dans n'im-
porte quel autre, avec l'envie de se

battre pendant 60 minutes.» Et la
volonté de ne pas laisser le HBD
exploiter sa vitesse. «Il faut être
discipliné, aussi bien sur nos at-
taques placées que sur nos replis
défensifs, qui commencent après
une attaque placée, sourit Marko
Stupar. L'équipe qui l'emportera
sera celle qui commettra le moins
d'erreurs.»

Une finale 100% luxembourgeoise
TENNIS Gabriele Paolucci et Maxime Rodesch s'affronteront,

samedi, en finale à Esch. L'un des deux décrochera
son premier titre sur le circuit international juniors.

Quelle que soit l'issue, l'histoire
sera belle. Ils étaient cinq re-

présentants du Grand-Duché sur la
ligne de départ dans le tableau prin-
cipal masculin du tournoi interna-
tionaljuniorsorganisécettesemaine
au CNT à Esch-sur-Alzette. Et deux
d'entre eux, Gabriele Paolucci (1
669e) et Maxime Rodesch (1 156e),
vontseretrouver,samedi,danslapre-
mièrefinale100%luxembourgeoise
sur le circuit ITF depuis de nom-
breuses années. Au terme de celle-
ci, l'un des deux jeunes hommes, 17
ans chacun, soulèvera son premier
trophée dans la catégorie.

Après avoir écarté la tête de sé-
rie n° 2 du tournoi au tour précé-

dent, le Belge Xavier De Marteau
(715e), le premier nommé, joueur
du TC Arquebusiers, a continué sur
sa lancée, vendredi, en s'offrant
le scalp 6-1, 7-6 (7/4) du Français
Thomas Coppi (984e) en demies.
Quant au petit frère de Chris, qui
est licencié au TC Bonnevoie, il a
fait respecter la logique avec une
victoire 6-3, 6-1 face au Suédois
Eric Ten (1 455e) au lendemain de
son exploit devant la tête de série
n° 1, l'Indonésien Ethan David
Zapp (622e).

Avant ce duel «historique», les
demoiselles ouvriront le bal avec
un choc entre la tête de série n° 1,
la Française Anna Huisgen (715e),

et la tête de série n° 2, l'Allemande
Lilly Marie Greinert (796e).

CIRCUIT SENIOR
Classé au 684e rang à l'ATP, Alex

Knaff a été éliminé, vendredi, aux
portes du dernier carré du M15 de
La Haye. Le sociétaire du TC Schif-
flange a été renversé 6-1, 2-6, 2-6
par le Finlandais Oskari Paldanius
(1 051e). Sentence identique sur le
même site, mais dans le tableau fé-
minin pour Marie Weckerle (571e),
balayée 4-6, 0-6 par la pépite ukrai-
nienne et de tête de série n° 1, Vero-
nika Podrez (233e), lauréate à Esch-
sur-Alzette voici deux ans.
C. H.

Les Berchemois ne veulent
pas céder de terrain.
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EN BREF

Le Tornado
veut bien finir

HOCKEYDéjà assuré de prendre part aux play-offs, le Tornado, actuellement
septièmede sapoule, sedéplace, samedi, sur la glacedesGaulois deChâlons-
en-Champagne, troisièmes, à l'occasion de la dernière journée de la phase
régulière en D2. Battus 6-3 par ce même adversaire le week-end dernier à
Kockelscheuer, les joueurs de Christer Eriksson vont tenter de prendre leur
revanche et scruteront avec attention les résultats des Français Volants, hui-
tième et dernière équipe qualifiée qu'ils devancent seulement d'un petit
point, mais aussi d'Évry-Viry, sixième grâce à meilleur goal-average, que les
Luxembourgeois peuvent encore espérer doubler.

ATHLÉTISMEAuteured'une saisonhivernale exceptionnelle jusque-là avec les
records nationaux des 400, 600 et 800 m, Fanny Arendt avait décroché son
billet pour les championnats du monde de Toruń le mois prochain. Malheu-
reusement, l'athlète de Texas Tech n'ira pas en Pologne. Il y a une semaine,
à Boston, elle avait stoppé son effort au bout de 550 m à cause d'une dou-
leur aumollet. La jeune femmeespérait que ce ne serait pas trop grave.Mais
après une IRM, le verdict est tombé : «Je souffre d'une élongation. Je n'ai pas
le droit de courir pendantquatre semaines.Doncmasaisonhivernale est ter-
minée.» Une très mauvaise nouvelle.

Les jeunes font leur trou
Alors que le plan initial consistait à intégrer plusieurs éléments de l'équipe
U19, qui évolue de l'autre côté de la frontière en Regionalliga dans le groupe
sud-ouest, au fil de la saison afin de «préparer le futur», ces derniers se sont
fait uneplaceplus rapidementqueprévu chez les «grands», conséquencedes
nombreux pépins physiques, mais aussi du probable départ estival de l'ar-
rière Slobodan Ervacanin, bientôt père pour la quatrième fois et qui devrait
rentrer en Serbie où il est en train de faire construire.
Ainsi, BaptisteGeorges, BobMousel, Rafael Castilla-Cipriani ouencoreRuben
Ciota, tousâgésde 18ans, font régulièrementpartie des 16 joueurs convoqués
parMarko Stupar. Et s'ils doivent «encore se développer», il n'est pas rare de
les voir entrer en jeu, notamment Ruben Ciota. Troisième dans la hiérarchie
des pivots, le garçon, qui vit ses premiers mois avec les A, a été propulsé nu-
méro deux en raison de la blessure du capitaine BenWeyer (ligaments croi-
sés) et est «une bonne aide pour Dragan (Vrgoc)», devenu titulaire.

TRANSFERT

Kaysen franchit
une étape

Au lendemain de l'annonce de la
prolongation de contrat de son pe-
tit frère, Luke, au SV Salamander
Kornwestheim, club de troisième
division allemande qu'il a rejoint
l'été dernier, Loïc Kaysen s'est en-
gagé, vendredi, en faveur du TV
Großwallstadt jusqu'en juillet 2027.
Capable d'évoluer aux postes d'ar-
rière gauche et de demi-centre, l'in-
ternational souhaitait franchir un
palier dans sa jeune carrière. Il quit-
tera Longericher SC à la fin de sai-
sonencourspour rejoindre l'échelon
supérieur chez l'actuel 12e de Bun-
desliga 2.

PLAY-DOWNS DAMES
Diekirch - Esch Sam. 18 h

Standard - Redange Sam. 18 h
Pts J G N P p c

1. Diekirch 7 4 3 1 0 129 61

2. Standard 7 4 3 1 0 112 87

3. Esch 2 4 1 0 3 83 92

4. Redange 0 4 0 0 4 55 139

PLAY-OFFS DAMES
Käerjeng - Dudelange Sam. 18 h

Museldall - Red Boys Sam. 18 h
Pts J G N P p c

1. Käerjeng 20 4 3 0 1 105 97

2. Dudelange 20 4 3 0 1 116 114

3. Red Boys 18 4 2 0 2 111 102

4. Museldall 14 4 0 0 4 103 122

PLAY-OFFS MESSIEURS
Käerjeng - Red Boys Sam. 20 h 15

Berchem - Dudelange Sam. 20 h 15

Standard - Esch Sam. 20 h 15
Pts J G N P p c

1. Red Boys 26 0 0 0 0 0 0

2. Dudelange 23 0 0 0 0 0 0

3. Berchem 21 0 0 0 0 0 0

4. Esch 18 0 0 0 0 0 0

5. Standard 11 0 0 0 0 0 0

6. Käerjeng 7 0 0 0 0 0 0
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Sport-Sekunde  Liévin Foto: AFP/Sameer Al-Doumy

Olympiasiegerin Keely Hodgkinson hat einen Hallen-Weltrekord über 800 Meter aufgestellt. Die 23-jährige Britin lief
im französischen Liévin 1:54,87 Minuten und unterbot die 24 Jahre gültige Bestmarke von Jolanda Ceplak. Die Slowe-
nin war am 3. März 2002 bei der Hallen-EM in Wien 1:55,82 gelaufen. Genau an dem Tag wurde Hodgkinson geboren.

Knaff und Weckerle
ausgeschieden
TENNIS

Marie Weckerle und Alex
Knaff sind am Freitag im
Viertelfinale des ITF-Turniers
in Den Haag ausgeschieden.
Während sich Weckerle (WTA
571) im Damen-Wettbewerb
mit 4:6, 0:6 der Ukrainerin
Veronika Podrez (WTA 233)
geschlagen geben musste,
schied Knaff (ATP 684) durch
eine 6:1, 2:6, 2:6-Niederlage
gegen den Finnen Oskari
Paldanius (ATP 1.051) aus.

Luxemburger
Finale in Esch
TENNIS

Beim ITF-Juniorenturnier
„Servipay Open“ im Escher
Centre National de Tennis
(CNT) kommt es am Samstag
zu einem luxemburgischen Fi-
nale. Maxime Rodesch setzte
sich gestern im Halbfinale
deutlich mit 6:3, 6:1 gegen den
Schweden Eric Ten durch und
trifft heute im Endspiel auf
Gabriele Paolucci, der mit 6:1,
7:6 gegen den Franzosen Tho-
mas Coppi siegte. Bereits ab
10 Uhr beginnt das Finale der
Juniorinnen im CNT, in dem
Anna Huisgen (F) auf Lilly
Greinert (D) trifft. Anschlie-
ßend kämpfen Rodesch und
Paolucci um den Titel.

Etute überzeugt
mit 21 Punkten
BASKETBALL

Im US-amerikanischen Col-
lege-Basketball kommt die
entscheidende Saisonphase
immer näher. In der Nacht
von Donnerstag auf Freitag
bestritten die Oregon Ducks
ihre viertletzte Partie in der
Big Ten Conference, die sie
mit 80:76 gegen Nebraska ge-
wannen. Ehis Eute konnte da-
bei einmal mehr als wichtige
Leistungsträgerin überzeugen.
Die Luxemburgerin stand 33
Minuten auf dem Parkett und
steuerte 21 Punkte, sechs Re-
bounds und vier Assists bei.
Bis zum 1. März stehen noch
drei weitere Partien an, bevor
es mit dem Big-Ten-Tourna-
ment weitergeht. (J.Z.)

Neymar deutet
Karriereende an
FUSSBALL

Der brasilianische Fußball-Su-
perstar Neymar denkt über
ein Karriereende nach. „Ich
weiß nicht, was die Zukunft
bringt, ich weiß nicht, was
nächstes Jahr passiert“, sagte
der immer wieder von Verlet-
zungen geplagte 34-Jährige
dem brasilianischen Online-
Sender Caze: „Vielleicht
möchte ich im Dezember mei-
ne Karriere beenden. Ich lebe
jetzt von Jahr zu Jahr.“ Ney-
mars Vertrag beim FC Santos
läuft bis Ende 2026. (SID)

Während sich die FLBB-Her-
ren aktuell auf das zweite Zeit-
fenster der Vorqualifikation für
die EM 2029 vorbereiten, das
am Freitag mit der Partie in
Nordmazedonien beginnt, geht
es in der Enovos League der
Damen mit dem Meisterschafts-
betrieb weiter. Hier steht der
dritte Spieltag der sogenannten
zweiten Runde an, in der alle
sieben Mannschaften noch ein
einziges Mal aufeinandertref-
fen.

Bei den Damen hat die Ami-
cale Steinsel in der letzten Wo-
che im Kampf um die Top vier
einen vielleicht schon entschei-
denden Sieg gegen den direkten
Konkurrenten Esch geholt. Bei-
de Mannschaften sind zurzeit
punktgleich, doch die Steinsele-
rinnen haben sich durch den
Erfolg den direkten Vergleich
gesichert. Damit benötigt Esch
in den kommenden fünf Spie-
len einen Sieg mehr als die Ami-
cale.

Während Steinsel am Sams-
tag auf Wiltz trifft, sind die
Escherinnen spielfrei. Tabellen-
führer T71 bekommt es derweil
mit dem derzeitigen Dritten
Contern zu tun, während Po-
kalsieger Bartringen gegen die
Musel Pikes antritt.  (J.Z.)

Enovos League Damen: Kampf
um Platz vier weiterhin im Fokus

Handball-Nationalspieler Loïc
Kaysen wechselt in die zweite
deutsche Bundesliga. Der Lu-
xemburger hat einen Vertrag bis
2027 beim TV Großwallstadt
unterschrieben.

Es ist der nächste Schritt in
seiner Karriere. Nachdem der
Luxemburger über die vergan-
genen Jahre in der dritten deut-
schen Liga Erfahrung bei Gum-
mersbach (2. Mannschaft), Kre-
feld Niederrhein und seit 2024
beim Longericher SC sammel-
te, geht es in der kommenden
Saison für ihn nun eine Etage
höher. Der TV Großwallstadt
hat den Transfer des National-
spielers am Freitag offiziell be-
kannt gegeben.

Bei dem deutschen Zweitligis-
ten wird Kaysen sowohl auf der
linken Rückraum- als auch auf
der Spielmacher-Position zum
Einsatz kommen.

„Mit Loïc bekommen wir ei-
nen jungen Spieler, der sich in

der 2. HBL beweisen möchte
und unserem Rückraum neue
Optionen gibt“, wird TVG-Ge-
schäftsführer Michael Spatz in
einer Mitteilung zitiert. „Loïc
hatten wir schon länger im
Blick und sind uns sicher, dass
wir zusammen seine Entwick-
lung weiter vorantreiben kön-
nen.“

Viel Lob gibt es für den lu-
xemburgischen Neuzugang
auch von Trainer André Lohr-
bach: „Loïc hat uns im Probe-
training überzeugt. Er glänzt
mit Spielverständnis und Spiel-
fähigkeit und ist eine Allround-
waffe, da er sowohl gut verteidi-
gen als auch gut angreifen
kann.“

Großwallstadt liegt in der
zweiten Bundesliga derzeit auf
dem zwölften Tabellenplatz.
Nach 19 Spieltagen hat die
Mannschaft 14 Punkte auf dem
Konto.

(jw)

Handball: Loïc Kaysen
wechselt in die 2. Bundesliga

SPORTMELDUNGEN IM ÜBERBLICK

KURZ UND
KNAPP

Während drei Rundfahrten mit
luxemburgischer Beteiligung ins
entscheidende Wochenende ge-
hen, nimmt Mathieu Kockel-
mann (Lotto Intermarché) heute
in Frankreich die dritte Auflage
der Classic Var (1.1) in Angriff.

Den erwarteten Massensprint
gab es gestern auf der fünften
Etappe der UAE Tour (2.UWT).
Schnellster nach 168 km war,
wie am Vortag, der Italiener Jo-
nathan Milan (Lidl-Trek). Auf
die Ehrenplätze fuhren der Nor-
weger Erlend Blikra (Uno-X Mo-
bility) und Matteo Malucelli
(XDS Astana). Arthur Kluckers
(Tudor Pro Cycling) kam als
129., mit einem Rückstand von

44 Sekunden, ins Ziel und ist da-
mit Gesamt-95., 18:29 hinter
dem weiterhin führenden Italie-
ner Antonio Tiberi (Bahrain-Vic-
torious). Dahinter folgen der
Mexikaner Isaac Del Toro (UAE
Team Emirates) und Harold Te-
jada (XDS Astana) aus Kolumbi-
en, mit einem Abstand von 21
Sekunden bzw. einer Minute.
Die Entscheidung über den Ge-
samtsieg dürfte heute, im 10,6
km langen Zielanstieg der vor-
letzten Etappe, fallen. Das
WorldTour-Rennen endet am
Sonntag in Abu Dhabi.

Bei der Andalusien-Rundfahrt
(2.Pro) fiel die Entscheidung auf
der dritten Etappe ebenfalls im

Sprint. Schnellster nach 180,9
km war der Belgier Milan Fretin
(Cofidis), vor den beiden Fran-
zosen Paul Penhoët (Groupa-
ma-FDJ United) und Christophe
Laporte (Visma-Lease a Bike).
Alex Kirsch wurde 91., 1:44 hin-
ter seinem siegreichen Teamkol-
legen. Der 22-jährige Spanier
Ivan Romeo (Movistar) wird al-
les daransetzen, seine Führung
auf den beiden letzten Strecken-
abschnitten über 166 und 167,8
km zu verteidigen.

Am dritten Tag der Algarve-
Rundfahrt (2.Pro) gewann Filip-
po Ganna (I/Ineos Grenadiers)
gestern das Zeitfahren über 19,5
flache Kilometer, vor den beiden

Lidl-Trek-Fahrern Juan Ayuso
(ESP) und Jakob Söderqvist
(SWE) auf sechs bzw. acht Se-
kunden. Bob Jungels (Ineos Gre-
nadiers), der sich über den Sieg
seines Teamkollegen freuen
konnte, wurde 44. auf 1:44. Luc
Wirtgen (Tudor Pro Cycling) be-
legte Platz 118 mit 3:19 Rück-
stand. Die Bergfahrer werden
den Tour-Sieg am Sonntag auf
den letzten 148,4 km von Faro
nach Malhao unter sich ausma-
chen. Ayuso nimmt als Gesamt-
führender einen knappen Vor-
sprung von sieben Sekunden auf
den Franzosen Paul Seixas (De-
cathlon CMA CGM) mit ins
Schlusswochenende. (M.N.)

Radsport: Etappensiege für Teamkollegen von Kirsch und Jungels

Damen
17. Spieltag, heute:
18.30: Steinsel - Wiltz
20.15: Düdelingen - Contern
Am Sonntag:
16.30: Bartringen - Musel Pikes
Spielfrei: Esch

Die Tabelle  Sp.   P.  

Enovos League

1.Düdelingen 14 27
2.Bartringen 14 24
3.Contern 13 21
4.Steinsel 14 20
5.Esch 14 20
6.Musel Pikes 14 17
7.Wiltz 13 15

P
ersönlich erstellt für:  
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Duplantis, évidemment!
ATHLÉTISME Le prodige suédois a remporté le All Star Perche

avec un saut à 6,06 m, dimanche à Clermont-Ferrand,
mais n'est pas parvenu à améliorer son record du monde de 6,30 m.

Malade samedi et semblant toujours un peu
diminuéle lendemain, ledoublechampion

olympiqueentitreArmandDuplantisaparfaite-
mentgérésonconcours, franchissantdèssespre-
miersessaisdesbarresà5,70m,5,90met6,06m
pour s'imposer et signer une 37e victoire consé-
cutive. Il a ensuite manqué trois essais à 6,31 m.

«Je me sens fatigué, mais je voulais vraiment
sauter ici et j'ai donné tout ce que j'avais», a dé-
claré «Mondo» après son troisième essai man-
qué. Cinq mois après son titre de champion du
monde à Tokyo et un 14e record du monde avec
une barre à 6,30 m, Duplantis a, malgré une in-
toxication alimentaire survenue dans la nuit de
vendredi à samedi, réussi sa rentrée à un mois
des championnats du monde en salle à Toruń
(Pologne).

À Clermont-Ferrand, le Suédois s'est impo-
sé devant l'Australien Kurtis Marschall, auteur

d'un nouveau record personnel à 6 mètres. Le
Grec Emmanouil Karalis a pris la troisième place
avec un saut à 5,90 m. Vainqueur du meeting
de Liévin jeudi, «Manolo», a échoué au premier
essai à 6 mètres avant de faire l'impasse et de
buter de nouveau à 6,06 m.

Schrub bat
le record d'Europe du 10 km

Le vice-champion d'Europe du 10 000 m
Yann Schrub a battu dimanche à Castellón (Es-
pagne) le record d'Europe du 10 km sur route, en
26'43"pour devenir le 6e meilleur performeur
de tous les temps sur la distance. Très en forme
depuis le début de l'hiver, le jeune homme a re-
tranché deux secondes à la précédente marque
européenne, établie le mois dernier à Valence
par le Suédois Andreas Almgren (26'45"), qui

a d'ailleurs terminé juste derrière le Mosellan
à l'issue d'une course remportée par l'Ougan-
dais Harbert Kibet (26'39").

Onzième des Mondiaux de cross en janvier,
Schrub s'était emparé il y a deux semaines chez
lui à Metz de son tout premier record de France,
en courant le 3 000 m en salle en 7'29"32. Il
décroche son premier record d'Europe.

«Bravo Yann Schrub! Incroyable, le record
d'Europe est de nouveau français», a réagi sur
Instagram Jimmy Gressier, champion du monde
du 10 000 m qui a brièvement possédé le re-
cord d'Europe de la distance en 2024. Chez les
femmes, la Britannique Megan Keith s'est elle
aussi emparée du record d'Europe dans les rues
de Castellón en coupant la ligne en 30'07", soit
une seconde de mieux que le record établi le
mois dernier par sa compatriote Eilish McCol-
gan.

Berchem reste en vie
AXA LEAGUE Contrat rempli. Dans l'obligation de l'emporter, samedi, contre Dudelange

sous peine de voir ses chances de titre s'envoler, le HCB s'est imposé au bout du suspense (38-37).
De notre journaliste
Charles Hoffsess

C ondamné à vaincre
pour ne pas se faire ir-
rémédiablement dis-
tancer dans la course
au titre, Berchem a

fait le nécessaire face au HB Du-
delange, un concurrent direct,
qu'il a battu au terme d'un choc
haletant grâce à un dernier pion
de l'arrière gauche Slobodan Er-
vacanin (38-37).

«On savait que l'on devait im-
pérativement gagner, mais on
a surtout essayé d'évacuer cette
pression durant la semaine», com-
mente Marko Stupar. Et l'entraî-
neur d'ajouter : «Nous avons eu
beaucoup de temps faibles mais
par contre, en comparaison avec
le premier match ici où le scénario
était plus ou moins le même, on a
réussi à marquer à la fin.»

Si les premières minutes
tournent clairement à l'avantage
des Dudelangeois mieux entrés
dans la rencontre (0-3, 3e), les lo-
caux se remettent rapidement la
tête à l'endroit avec le génial de-
mi-centre Raphaël Guden dans le
rôle du chef d'orchestre (5-5, 8e).
Bien dans leur partie, les Berche-
mois font déjouer les protégés de
Dusko Bilanovic.

Et prennent même les com-
mandes pour la première fois par
l'intermédiairedupivotDraganVr-
goc, devenu titulaire en l'absence
du capitaine Ben Weyer pour cause
de blessure. Les trois échecs de Le-
roy Pereira, dont deux à la suite de
parades de Mika Herrmann, n'em-
pêchent pas les Vert et Blanc de
conserver l'avantage au tableau
d'affichage (12-10, 19e).

Il faut dire que Kell Meyers sort
lui aussi plusieurs arrêts décisifs et
Guden continue de prendre à re-
vers la défense visiteuse. Dans le
dur, les joueurs de la Forge du Sud
ne parviennent plus à franchir l'ar-

rière-garde adverse, que ce soit par
l'axe ou via les ailes. Mais alors que
sonéquipepatine,cediabled'Herr-
mannsemueenpompierdeservice.

Guden dans tous
les bons coups

Sous l'impulsion des interven-
tions de leur dernier rempart, les vi-
siteurs grapillent leur retard et par-
viennent même à passer devant en
s'appuyantsurItuaEtuteetAldinZe-
kan (15-16, 27e). Sans toutefois pré-
server cette avance. À la pause, les
deux formations sont dos à dos (17-
17). Comme en première période, le

rythme est toujours très soutenu au
retour des vestiaires.

L'écartnedépasse jamais lesdeux
buts. Berchem prend le contrôle
des opérations (22-20, 37e), mais
le HBD revient aussitôt avec Jo-
sip Ilic placé à l'aile en l'absence
de Fynn Köller (23-23, 39e). Après
une contre-attaque éclair signée I.
Etute (24-25, 41e), Guden permet
aux siens de basculer en tête d'un
shoot monstrueux dans un angle
compliqué (26-25, 42e).

Le chassé-croisé se poursuit et les
«Renards» reprennent les rênes (27-
29, 46e). Brièvement seulement car
Guden, encore lui, délivre un caviar
longue distance (depuis son propre
camp) au revenant Ben Majerus,
qui ne tremble pas (30-30, 50e). Le
money time est crispant. Le staff lo-
cal décide d'attaquer à sept. Cela
fonctionne mais Dudelange, à six,
réplique.

En infériorité numérique sur leur
ultime offensive, les Dudelangeois
réussissent malgré tout à égaliser à
quarante secondes du terme avec
Zekan (37-37, 59e). La dernière pos-
session est alors pour le HCB. Erva-
canin hérite du ballon et ajuste Her-
rmann. Le banc exulte comme un
seul homme et tout le monde se rue
vers le Serbe. Les vice-champions
sont certes à cinq points du leader,
les Red Boys, mais toujours en vie.

La joie des Berchemois qui se dirigent
vers le héros de la soirée.
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Le Tornado
sixième

S'il a davantage résisté qu'une se-
maine plutôt face au même ad-
versaire à Kockelscheuer – défaite
6-3 –, le Tornado, qualifié depuis
un petit moment pour les play-
offs, a fini par craquer en prolon-
gations (3-2) sur la glace des Gau-
lois de Châlons-en-Champagne,
samedi, lors de la dernière jour-
née de la phase régulière en D2.
Mais la bonne nouvelle, c'est que
les joueurs de Christer Eriksson ont
profité de la défaite surprise d'Évry-
Viry chez l'avant-dernier, Courbe-
voie, pour grimper d'une place au
classement. Sixièmes, les Luxem-
bourgeois affronteront Roanne,
troisième de la poule B, au premier
tour des play-offs.
C. H.

PLAY-DOWNS DAMES
Diekirch - Esch 41-22

Standard - Redange 20-0 fft
Pts J G N P p c

1. Diekirch 9 5 4 1 0 170 83

2. Standard 9 5 4 1 0 132 87

3. Esch 2 5 1 0 4 105 133

4. Redange 0 5 0 0 5 55 159

PLAY-OFFS DAMES
Käerjeng - Dudelange 26-15

Museldall - Red Boys 28-30
Pts J G N P p c

1. Käerjeng 22 5 4 0 1 131 112

2. Dudelange 20 5 3 0 2 131 140

3. Red Boys 20 5 3 0 2 141 130

4. Museldall 14 5 0 0 5 131 152

PLAY-OFFS MESSIEURS
Käerjeng - Red Boys 30-38

Berchem - Dudelange 38-37

Standard - Esch 30-34
Pts J G N P p c

1. Red Boys 28 1 1 0 0 38 30

2. Berchem 23 1 1 0 0 38 37

3. Dudelange 23 1 0 0 1 37 38

4. Esch 20 1 1 0 0 34 30

5. Standard 11 1 0 0 1 30 34

6. Käerjeng 7 1 0 0 1 30 38

BERCHEM - DUDELANGE
38-37 (17-17)

Centre sportif de Crauthem. Arbitrage de MM. DeWaha et Morim Simoes.
206 spectateurs.
BERCHEM : K. Meyers (1re-30e et 47e-60e, 7 arrêts), Czapiewski (30e-47e, 1 arrêt), Castilla,
Guden 13/2, Stein, Mitev 2, Georges, Ciota, Majerus 1, C. Brittner 6, Mousel, Pereira 1,
Ervacanin 6, Scheid 4, Hoffmann, Vrgoc 5.
Penalties : 2/2.
Deux minutes : Ervacanin (26e), Vrgoc (34e), Ciota (38e), Guden (45e).
DUDELANGE : Herrmann (1re-43e et 54e-60e, 10 arrêts), M. Lallemang (43e-54e, 2 arrêts),
Labonté 7, F. Hippert, Steichen, Ilic 7/2, Zekan 4, Y. Lallemang 1, Schlesser, Goergen,
I. Etute 11, O. Etute 3, Neuberg 3, Rebimbas, Steffen, Y. Hippert 1.
Penalties : 2/2.
Deux minutes : Zekan (14e), Labonté (42e), I. Etute (58e).
Évolution du score : 5e 1-4; 10e 7-7; 15e 9-9; 20e 12-10; 25e 15-14; 35e 21-20; 40e 24-24;
45e 27-27; 50e 30-30; 55e 33-33..
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L'Irlande éteint Twickenham
Décevante jusqu'ici, l'Irlande a retrouvé toute sa superbe samedi et ramené le plus large succès de son

histoire à Twickenham (42-21) contre une équipe d'Angleterre maladroite, indisciplinée et encore battue.

L es Verts ont archidominé l'af-
fiche de la 3e journée, bo-

nus offensif et record à la clé : ils
ont fait mieux que le triomphe
de mars 2022 à Londres, où ils
avaient dominé les Anglais 32-
15 avec 17 points d'écart. «C'est
une journée spéciale, de venir ici
et de jouer ainsi», a applaudi le sé-
lectionneur des vainqueurs, Andy

Farrell, en saluant «une vraie per-
formance, sans ego, où tout le
monde se donne à fond».
Remplaçant contre l'Italie (20-

13) le week-end précédent, une
semaine après la claque reçue en
France (défaite 36-14), le demi de
mêlée JamisonGibson-Park a bril-
lé et porté les siens vers un succès
historique. L'Angleterre du capi-

taine Maro Itoje, acclamé avant
le coup d'envoi pour sa 100e sé-
lection, a elle aussi bien aidé ses
visiteurs, cependant, en rendant
une copie vraiment brouillonne
en première période.
Sans un essai de dernièreminute

(40e, 22-7), les Anglais seraient
retournés aux vestiaires sans le
moindre point, ni plus beau-
coup d'espoir. L'équipe au mail-
lot blanc a multiplié les touches
manquées, les fautes de main, les
pénaltouches ratées avec George
Ford, elle a perdu le demi demêlée
Alex Mitchell sur blessure et l'ai-
lier TommyFreeman, temporaire-
ment, après un carton jaune (28e).
Le XV du Trèfle, en face, a su

profiter de cette fébrilité an-
glaise et convertir ses offensives
pour le plus grand plaisir de son
contingent de supporters, nom-
breux et bruyant. Les Anglais ont
gâché plusieurs occasions (35e,
38e), puis sont parvenus à fissu-
rer enfin le mur vert par Fraser
Dingwall (40e, 22-7), bien servi

par Marcus Smith, tout juste en-
tré à l'arrière.
Twickenham a commencé à y

croire, le stade a chanté Swing
Low Swing Chariot à pleins pou-
mons, avant de vite déchanter : le
flanker chouchou Henry Pollock
a pris un carton jaune (42e) et l'Ir-
lande est allée obtenir son bonus
offensif (43e, 29-7). Les locaux ont
tenté de se rebeller, ils ont en par-
tie réussi avec deux essais. Mais le
sursaut était trop tardif et timide.

L'Écosse
in extremis

Le XV du Chardon s'est imposé
au bout du suspense un peu plus
tard dans la journée sur la pelouse
du pays de Galles (26-23) avec le
bonus offensif. Menés 20-5 à la
55eminute, les Écossais, auteursde
quatre essais contre deux pour les
Gallois, sont repassés en tête à cinq
minutes du coup de sifflet final,
grâce à un essai de leur talonneur
remplaçantGeorgeTurner, privant

les locauxde leurpremière victoire
dans le Tournoi depuis 2023.
Avec une seule défaite jusque-

là, sous une pluie torrentielle en
Italie lors de l'ouverture (18-15),
les joueurs de Greg Townsend
conservent donc l'espoir de rem-
porter la compétition avant d'ac-
cueillir le XV de France. Mais les
Écossais peuvent remercier de cou-
rageuxmais trop naïfs Gallois, qui
ont craqué en toute fin de match.
Courageux, avec un Alex Mann

intraitable dans les rucks et un
Sam Costelow impeccable à l'ou-
verture, jusqu'à sa sortie sur bles-
sure à la 56e minute, mais encore
trop friables, les Gallois comptent
désormais 24 défaites pour seule-
ment deux victoires lors de leurs
26 dernières rencontres, toutes les
deux face au Japon.
Cuillèredebois lors desTournois

2024 et 2025, les Dragons gallois
vont maintenant se déplacer en
Irlande avant d'accueillir l'Italie
pour ladernière journée le 14mars
à Cardiff.

La France assure le travail contre l'Italie
SIX NATIONS Le XV de France a poursuivi son sans-faute avec une troisième victoire bonifiée, dimanche,

face à l'Italie (33-8), et est plus que jamais lancé vers le gain de la compétition et le Grand Chelem.

L es Bleus ont pris la tête
dès la 4e minute et ont
marqué cinq essais,
contre un pour les Ita-
liens, malgré une pres-

tation collective moins aboutie
que dans les dernières sorties.
Une nouvelle victoire bonifiée en
Écosse lors du prochain match,
dans deux semaines, leur assure-
rait le gain du Tournoi, après leur
début en fanfare devant l'Irlande
(36-14) et au pays de Galles (54-
12) et avantmême le dernier choc
face à l'Angleterre.
L'écart est confortable pour le

XVde France etmontre bien la dif-
férence de niveau entre les deux
sélections,même s'il a attendu les
dix dernières minutes pour obte-
nir le bonus offensif. L'absence
de l'ouvreur Matthieu Jalibert,
décidée la veille au soir en rai-
son d'une gêne au mollet, a sans
doute unpeuperturbé la bellemé-
canique bleue entrevue lors des
deuxdémonstrations inaugurales.
Les Français ont moins tenu le

ballon face à des Italiens solides et
prêts à exploiter les espaces lais-
sés, mais collectivement trop li-
mités pour faire dérailler le train
conduit par le capitaine Antoine
Dupont, rare Français pleinement
rayonnant. Les Italiens ont tes-
té d'entrée les Français sur leur
point fort, ils n'ont pas été dé-
çus : une chandelle gagnée à la
retombée par les Bleus qui s'est
transformée en un ballon de
contre-attaque par un ballon au
ras récupéré pour un nouvel es-
sai en vitesse de la fusée Louis
Bielle-Biarrey (7-0, 4e).

Écart
en fin de match

C'est le huitième match consé-
cutif dans le Tournoi dans lequel
le Français marque au moins un
essai (12 en tout dans cette sé-
rie), ce qui n'a encore jamais été
fait. Loin des politesses deGalthié
avant le match, en affirmant que
«l'Italie peut gagner le Tournoi»,
les Bleus se sont montrés très ef-
ficaces, avec trois essais sur leurs

trois premières incursions dans les
22 mètres italiens et un net avan-
tage à la demi-heure de jeu (19-0).
Le scénario dumatch était plus

proche du fantastique 73-24 de
2025 à Rome que du triste 13-13
de 2024, déjà à Villeneuve-d'Ascq.
Mais les Bleus n'ont pas dégagé
une sensationde toute-puissance,
avec plusieurs scories malgré le
toit fermé du stade Pierre-Mau-
roy, à l'image de cette touche non
trouvée sur une pénalité de Ra-
mos, puis de cette intervention
manquée d'Émilien Gailleton,
qui a failli envoyer les flèches ita-
liennes à l'essai (23e).

Les Italiens ont réduit l'écart
en première période après un
ballon au ras mal négocié par
Thomas Ramos, qui a essayé de
jouer depuis son en-but, puis une
pénalité sur mêlée juste avant la
mi-temps (19-8), une force ita-
lienne qui se confirme match
après match. Les locaux n'ont
pas douté au retour des vestiaires
mais n'ont pas rassuré non plus,
ni répondu à l'exigence du sé-
lectionneur d'être «plus propre,
plus précis» sur les lancements
de jeu.
Les entrées des remplaçants,

notamment Charles Ollivon,

ont fait du bien à l'approche
de l'heure de jeu et les Français
sont repartis à l'assaut du camp
italien, mais sans conclure, à
l'image d'un en-avant à cinq
mètre de la ligne de Fabien Brau
Boirie (63e). Le travail a fini par
payer en fin de partie, avec une
exclusion de dix minutes pour
l'ailier Italien Louis Lynagh pour
un en-avant volontaire.
En supériorité numérique, la

France a envoyé l'ailier de Tou-
lon Gaël Dréan à l'essai pour sa
première sélection et décrocher
le bonus offensif à dix minutes
de la fin (26-8, 73e). Émilien Gail-

leton a donné encore plus d'am-
pleur au score peu de temps après
avec son deuxième essai dans le
Tournoi.

Les Irlandais ont surpris
les Anglais avec la manière.
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Émilien Gailleton et ses équipiers
ont dû s'employer.
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LE POINT
3e journée
Samedi
Angleterre - Irlande …………………21-42
Pays de Galles - Écosse …………..23-26
Dimanche
France - Italie ……………………………33-8
Classement : 1. France 15 pts (3;+89);
2. Écosse 11 (3;+11); 3. Irlande 9 (3;+6);
4. Angleterre 5 (3;+9); 5. Italie 5
(3;- 29); 6. Pays de Galles 1 (3;-86).
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Sieben Sekunden waren am
Samstag noch zu spielen, da
schraubte sich Slobodan Ervaca-
nin an der Neunmeterlinie hoch.
Der 38-jährige Rückraumspieler
des HC Berchem zögerte nicht,
zog mit voller Wucht ab – und
traf zum 38:37. Düdelingen setz-
te noch einmal zum schnellen
Gegenstoß an, doch ein letzter
Verzweiflungswurf von der Mit-
tellinie wurde geblockt. Dann er-
tönte die Schlusssirene und Er-
vacanin versank in einer Jubel-
traube.

„Es ist immer schön, in letzter
Sekunde zu gewinnen“, sagte der
Siegtorschütze wenig später. „Am
Ende ist mein Tor aber nur eins
von 38, die wir geschossen haben.
Jedes andere war genauso wich-
tig.“ In der Freude über den Sieg,
warf Ervacanin dann aber gleich
auch einen kritischen Blick auf
das Spiel zurück. „Es wäre besser
gewesen, das Spiel früher zu ent-
scheiden. Das wäre durchaus
möglich gewesen, denn wir ha-
ben einige Chancen vergeben. So
ging es bis zum Schluss um jedes
Tor.“

Bereits die Anfangsphase deu-
tete am Samstag eine hochinten-
sive und spannende Partie an.
Beide Abwehrreihen fanden nur
schwer Zugriff, sodass in der An-
fangsphase viele Tore fielen. Der
HBD legte mit 3:0 vor, ehe auch
Berchem offensiv Fahrt auf-
nahm. In der achten Minute
glich Guden zum 5:5 aus, fünf
Minuten später brachte Vrgoc
die Gastgeber erstmals in Füh-
rung (9:8).

In der Folge stabilisierten sich
die Abwehrreihen etwas. Auf Ber-

chemer Seite steigerte sich Torhü-
ter Kell Meyers zusehends und
trug dazu bei, dass sich seine
Mannschaft bis zur 21. Minute
auf 13:10 absetzen konnte. Doch
der Vorsprung hielt nicht. Trainer
Stupar rotierte auf einigen Positi-
onen, was der HBD ausnutzte,
um in der 26. Minute wieder aus-
zugleichen.

Auch nach dem Seitenwechsel
blieb es ein Spiel auf Messers
Schneide. Die Führung wechselte
nun mehrfach, keine Mannschaft
konnte sich entscheidend abset-
zen. In der 52. Minute traf Itua
Etute zum 31:32 für den HBD –
es sollte die letzte Führung der
Gäste bleiben. Dann übernahm
Ervacanin. Mit einem Doppel-
pack drehte er die Partie zu-
nächst zum 33:32, ehe er sie in
den Schlusssekunden endgültig
entschied.

Ein Sieg, der den Red
Boys in die Karten spielt
Am Ende ist es ein Sieg, der vor
allem auch Tabellenführer Red
Boys in die Karten spielt. Die Dif-
ferdinger, die am Samstag gegen
Käerjeng ihre Pflichtaufgabe zum
Start der Play-offs souverän erle-
digten, bauen ihren Vorsprung
von drei auf fünf Punkte aus. Hin-
ter dem Spitzenreiter liegen Dü-
delingen und Berchem nun
gleichauf.

Abgeschrieben ist der Titel-
kampf aus Sicht von Ervacanin

aber noch nicht. „Natürlich ist es
kompliziert“, sagte er mit Blick
auf den Rückstand. „Aber auch
die Red Boys haben noch
schwierige Spiele – gegen uns,
gegen Düdelingen und auch ge-
gen Esch. Wir müssen unseren
Job machen. Selbst wenn wir al-
les gewinnen, gibt es keine Ga-
rantie. Aber wir wollen unseren
Teil erledigen und kucken, was
passiert.“

Ähnlich ordnet Aldin Zekan die
Situation ein. „Wir hatten vor
dem Play-off alles in der eigenen
Hand, jetzt sind wir nach dem
ersten Spieltag schon auf Schüt-
zenhilfe angewiesen. Wir müssen
uns heute an die eigene Nase fas-
sen“, so der HBD-Spieler.

„Wir haben versucht, das Ganze
ruhig und mit klarem Konzept
anzugehen, sind dann aber hek-
tisch und nervös geworden und
haben unnötige Fehler gemacht.
Woran es lag, kann ich mir selbst
nicht erklären. Es kann aber noch
alles passieren, die Meisterschaft
ist noch lang. Wir dürfen den
Kopf jetzt nicht in den Sand ste-
cken.“

Ervacanin sichert Last-Second-Sieg
HANDBALL AXA League, Titelgruppe: Berchem - HBD 38:37 (17:17)

Joé Weimerskirch

Slobodan Ervacanin hat
den HC Berchem am Samstag
in letzter Sekunde zum
38:37-Sieg gegen den HBD
geschossen. Der Erfolg der
Roeserbanner am ersten
Spieltag der Titelgruppe
spielt vor allem Tabellenführer
Red Boys in die Karten.
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Slobodan Ervacanin erzielte insgesamt sechs Tore

Berchem: K. Meyers (1-30‘,
47-60‘, 8 Paraden), Czapiew-
ski (30-47‘, 1 P.) - Castilla, Gu-
den 13/2, Stein, Mitev 2,
Georges, Ciota, Majerus 1, C.
Brittner 6, Mousel, Pereira 1,
Ervacanin 6, Scheid 4, Hoff-
mann, Vrgoc 5
HBD: Herrmann (1-43‘, 54-

60‘, 10 P.), M. Lallemang (43-
54‘, 2 P.) - Labonté 7, F. Hippert,
Steichen, Ilic 7, Zekan 4/2, Y.
Lallemang 1, Schlesser, Goer-
gen, I. Etute 11, O. Etute 3, Neu-
berg 3, Rebimbas, Steffen, Y.
Hippert 1
Schiedsrichter: De Waha/Mo-
rim Simoes

Zeitstrafen: Berchem 4 - HBD
3
7m: Berchem 2/2 - HBD 2/2
Zwischenstände: 5‘ 1:4, 10‘
7:7, 15‘ 9:9, 20‘ 12:10, 25‘ 15:14,
30‘ 17:17, 35‘ 21:20, 40‘ 24:25,
45‘ 27:27, 50‘ 30:30, 55‘ 33:33
Zuschauer: 206 (offiziell)

Statistik 

Käerjeng hat sich als erstes Team
das Ticket für das Meisterschafts-
halbfinale gesichert. Am Samstag
setzte der amtierende Meister mit
dem 26:15 gegen den HBD dabei
auch noch ein fettes Ausrufezei-
chen. Der Pokalsieger hatte sicht-
lich Probleme, in der Offensive
seinen Rhythmus und Antworten
gegen die Verteidigung des Geg-
ners zu finden. Hatten die Düde-
lingerinnen in den ersten 15 Mi-
nuten noch fünf Tore erzielt, wa-
ren es in den restlichen 45 Minu-
ten gerade einmal zehn. Ein be-
achtlicher Sieg also für Käerjeng,
wo Daria Milek mit sechs Toren
zur besten Werferin avancierte.

In der zweiten Partie des Wo-
chenendes ging es derweil we-
sentlich enger zu. Am Ende setz-
ten sich die Red Boys knapp mit
30:28 gegen Museldall durch. Da-
bei lagen die Moselanerinnen

über weite Strecken der Partie
noch in Führung. Erst ab der 40.
Spielminute begannen die Gäste,
die Begegnung allmählich zu dre-

hen und machten in der Schluss-
phase den Unterschied. Mit die-
sem Erfolg bleiben die Red Boys
im Rennen um den zweiten, si-

cheren Halbfinalplatz. Am letz-
ten Spieltag des Play-offs wird es
gegen Düdelingen nun zum di-
rekten Showdown kommen. Bei-
de Mannschaften liegen in der Ta-
belle aktuell punktgleich auf den
Rängen zwei und drei.

Showdown
in Niederkorn
Zur Erinnerung: Die beiden Erst-
platzierten der Titelgruppe zie-
hen direkt ins Halbfinale ein. Die
beiden weiteren Mannschaften
müssen den Weg über das Viertel-
finale gehen, wo die beiden Ers-
ten der Relegation warten wer-
den. Museldall, das seine bisheri-
gen fünf Partien im Play-off verlo-
ren hat, wird genauso wie Die-
kirch und der Standard, denen
die ersten beiden Plätze der Rele-
gation ebenfalls seit längerer Zeit
nicht mehr zu nehmen sind, dort
antreten.

Am kommenden Wochenende
werden damit alle Augen auf die
Sporthalle in Niederkorn gerich-
tet sein, wo sich die Red Boys und
Düdelingen gegenüberstehen
werden.

Käerjeng sichert sich Halbfinalticket
AXA LEAGUE DAMEN Am vorletzten Spieltag der Titelgruppe

Jenny Zeyen

In der Meisterschaft der Da-
men geht es im Titel-Play-off
auf die Zielgeraden. Mit einem
deutlichen 26:15-Erfolg gegen
Düdelingen darf sich Käerjeng
als erstes Team über den
Einzug ins Halbfinale freuen.
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Daria Milek und Käerjeng setzten am Samstag gegen Düdelin-
gen ein Ausrufezeichen

Titelgruppe Herren
1 Spieltag:
Käerjeng - Red Boys 30:38
Berchem - HBD 38:37
Standard - Esch 30:34

Die Tabelle: Sp.   P.  

So geht es weiter:
2. Spieltag, Samstag, 28. Februar
20.15: Berchem - Käerjeng
20.15: Esch - HBD
Sonntag, 1. März:
16.00: Red Boys - Standard

Axa League

1.Red Boys 1 28
2.Berchem 1 23
3.Düdelingen 1 23
4.Esch 1 20
5.Standard 1 11
6.Käerjeng 1  7

Titelgruppe Damen
5. Spieltag:
Käerjeng - HBD 26:15
Museldall - Red Boys 28:30

Die Tabelle Sp.   P.  

So geht es weiter:
5. Spieltag, Freitag, 27. Februar:
20.00: Museldall - Käerjeng
Samstag, 28. Februar:
18.00: Red Boys - HBD

Axa League

1.Käerjeng 5 22
2.HBD 5 20
3.Red Boys 5 20
4.Museldall 5 14

Relegation Damen
5. Spieltag:
Diekirch - Esch 41:22
Standard - Redingen 20:0 (ff)

Die Tabelle Sp.   P.  

So geht es weiter:
6. Spieltag, Samstag, 28. Februar:
18.00: Diekirch - Standard
18.00: Esch - Redingen

Axa League

1.Diekirch 5 9
2.Standard 5 9
3.Esch 5 2
4.Redingen 5 0

P
ersönlich erstellt für:  
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